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Fortſetzung des in Nro. 30. abgebros, | delsabgaben von der Inſel unterhalten 


chenen Definitivfrieden von Amiens. 


b. Da die Geubernements der fran⸗ 
zoͤſſchen Repub ik und Hroßbrittan⸗ 
niens den Orden und die Juſel Mal ⸗ 
tha in einen, in Abſicht ihrer, ganz 
unabhangigen Stand ſetzen wollen, fo. 


kommen fie überein 5 daß kuͤnftig bei 


gedachtem Orden weder eine franzöfis 
ſche noch engliſche Zunge ſtatt haben 
ſoll, und daß kein Individuum, wel⸗ 
ches zu der einen oder der andern die⸗ 
ſer Maͤchte gehort, in den Orden zur 
gelaſſen werden kannn. 
e. Es ſoll eine Maltheſerzunge ers, 
richtet werden, welche durch dle) Ter⸗ 
notigltinkuͤnfte und durch die Manz 
sa 


werden fol. Dieſe Zunge ſoll in dem 


Beſitz von Wurden ſeyn, die derſelben 
eigen ‚find, ſo wie auch die Traftas 
mente und der Aufenthalt, Die Be⸗ 


weiſe des Adelsſtondes ſollen bei der 


Zulaſſung der Ritter dieſer Zunge nicht 


naͤthig ſeyn. Dieſe ſollen Überdies zu 


allen Bedienungen gelangen konnen, 
und im Genuß aller Privilegien blei⸗ 
ben, ſo wie die Nitter von den au⸗ 
6 dern Zungen. = 


Die Munisipalade 
miniſtrazion, birgerliche, richterliche 
und, andere Bedienungen, die bon 
dem Gouvernement der Inſel abhaͤn⸗ 
gen, ſollen wenigſtens zur Hälfte von 
den Einwohnern der Jnſel Maltha, 


Gore und Comino bekleidet wer den. 
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d. Die Macht Sr. brittiſchen Ma⸗ 
jeſtaͤt ſoll die Inſel und was zu ſel⸗ 
biger gehört, binnen den erſten 3 Mo: 
naten, nach Aus wechſelung der Rati⸗ 
fifazienen, oder wo moͤglich noch eher, 
raͤunſen. Um dieſe Zeit ſoll die Juſel 
dem Orden in dem Stande, worin ſie 
ſich jetzt befindet, zuruͤck gegeben wer⸗ 
den, wofern der Großmeiſter, oder 


bevolmächtigte Kommiſſarien ſich nach 
den Statuten auf der Inſel befinden, 
um fie in Beſitz zu nehmen, und wenn 


die Macht, welche von Sr. ſteiliani⸗ 
ſchen Mojeftätge fa als hier unten feſt⸗ 


Wfa werden an⸗ 
5 A 
. n „ Halfte d 


Beſatzung beſtaͤndig aus ach dee 
theſern beſtehen. Ulbrigens ſoll der 
Orden die Freiheit haben, zu rektu⸗ 
tiren, doch allein unter den Urſpruͤng⸗ 
lichen derjenigen Lande, die fortfahren 
in dem Beſitz der Zungen zu bleiben. 
Die Maltheſertruppen regen auch Mal⸗ 
theſeroffiziets haben. Der Oberbefehl 
der Beſatzung und die Ernennung der 
Offiziers ſollen dem Groß meiſter zukom⸗ 
men. ein er dies auf einige nicht 
ſelbſt beſorgen koͤnnen, fo fol er es 
einem der Ritter nach e Roth des 
Ordens auftragen. 

f. Die Unabhaͤngigkeit der Joſeln 
Maltha, Gozo und Comino, als 
auch die gegenwärtige Einrichtung) find 
unter Protekzion und Garantie von 
Frankreich, Großbrittanien, Oeſter⸗ 
teich, Spanien, Rußland und Preuſ⸗ 
ſen geſetzt. 5 


S En | A 


a ee 
1 g. Die Neutralität des Ordens und 
der Jaſel Maltha nebſt ihren Zube⸗ 


hoͤrungen wird oͤffentlich erklärt. 


h. Die Hafen ven Maltha ſollen 
für den Handel und die Schifffahrt 
alle Volker offen ſeyn, welche maͤß ige 
und gleiche Abgaben bezahlen ſollen. 


Die Abgaben werden zum Unterhalt 


der Maltheſerzunge angewandt, fo wie 
es F. c, beſtimmt if, auch zu den 
buͤrgerlichen und Militaireinrichtungen 
der. Inſel und fu einem allgemeinen 
er Ru für ale ram 


Weder 


is fo Wange Vals vernißge einer 


ſen, 
durch die kontrahirenden Theile zu were 
anſtaltenden Einrichtung das Feindſe⸗ 
ligkeitsſyſtem aufgehoben werden wird, 
welches zwiſchen den gedachten barbari⸗ 


ſchen Staaten, dem Maltheſeror den 
und den Maͤchten ſtatt hat, welche im 
Beſitz von Zungen find. 5 

k. Der Orden ſoll, ſowohl im Be⸗ 
treff des Geiſtlichen als des Weltlichen, 
durch deſſen Statuten regiert werden, 
tie in Kraft waren, als die Ritter 
von kder Inſel abreiſeten, in fo fern 
dadurch dem gegenwaͤrtigen Traktat 
kein Abbruch geſchieht. 

I. Die in den Paragraphen e. S, 
g. h. k. abgefaßten Einrichtungen folz 
len in beſtaͤndig dauernde Geſetze und 
Statuten von dem Orden in gewoͤhn⸗ 
licher Ferm verwandelt werden, und 
der Gtoßmeiſter / oder wenn dieſer ! 


ſich ſa der Zeit nicht auf der dat be⸗ 
Ns 


findet, wenn fie. dem Orden zurüͤckge⸗ 


geben wird, ſein Stellvertreter 
wohl, als ſein Nachfolger, ſollen ver⸗ 
pflichtet ſeyn, die genaueſte Befolgung 
derſelben zu beſchwoͤren. 

m. Se. ſieilianiſche Majefiät ſollen 
eingeladen werden, 2008 Mann Ein⸗ 
geberne Ihrer Staaten zu liefern, um 
zur Beſatzung in den verſchiedenen Fe⸗ 
ſtungen der gedachten IJnſeln zu die⸗ 
nen. Dieſe Macht ſoll ein Jahr darin 
bleiben, zu rechnen, „wen, der Zuruck 
gabe der Inſeln vr die Ritter; und 
wenn beim Ende dieſes Zeitpunkts der 
Orden, nach dem Urtheil der garanti⸗ 
renden Maͤchte, die voͤllige Macht 
noch nicht moͤchte angeworben haben, 


die zur Beſetzung der- Inſel und ihiere . 


Zubehätifngen noͤthig if, fo wie er N. 
e. fpeeificirt iſt, ſo ſollen die neapo⸗ 
litaniſcheñ Truppen bleiben, bis fie. 
durch eine andere, von den gedachten 
Mächten fir. hinlaͤnglich gehaltene Ber 
ſatzung abgeloͤſet werden. 

n. Die verſchiedenen im F. f. be⸗ 
dinmten Maͤchte, nämlich Frankreich, 
Großbrittannien, Oeſterreich, Spanien, 
Rußland und Preuſſen, follen eingela⸗ 
den werden, den gegenwaͤrtigen Ver⸗ 
fügungen beizutreten. 

ö Artikel IT. 

Die franzsfifchen Truppen ſollen 
das Koͤnigreich Neapel und den Kir⸗ 
chenſtaat verlaſſen. Die engliſche 
Macht ſoll ebenfalls Porto Ferrajo 
und uberhaupt alle Häfen und Inſeln, 
die ſie in dem mittellaͤndiſchen und 
adtiatiſchen Meere beſeht hielt, raͤu⸗ 
Men, 


3 


fos 


5 Artikel 12. 

Die in dem gegenwaͤrtigen Traktat 
beſnmmten Raͤumungen, Abtretungen 
und Reſtituztionen ſollen fuͤr Europa 
innerhalb einem Monat, fuͤr das fe⸗ 
fie Land und die Gewaͤſſer von Afrika 
und Amerika innerhalb 3 Monaten, 
fuͤr das feſte Land und die Gewaͤſſer 
von Aſien innerhalb 6 Monaten nach 
der Ratififazion dieſes Definitivfrie⸗ 
denstraktats zur Aus fuͤhrung gebracht 
werden, die Falle ausgenommen, bei 
welchen hierin eine beſondere Ausnah⸗ 
me gemacht werden wird. 

Artikel 13. 

In allen Faͤllen von Reſtituzionen, 
über welche man in dem gegen paͤrtigen 
Traktat Aberez gekommen, ſollen die 
Feſtungs werke in dem Zuſtapde, worin 
‚fie ſich zur Zeit der Feſtſetzung der Praͤ⸗ 
liminarien befanden, zuraͤch gegeben 
werden; und alle Werke, welche nach⸗ 
her moͤgten angelegt worden ſeyn, 
ſollen unverletzt bleiben. Ferner iſt 
man, uͤbereingekommen, daß in allen 
Fallen von feſtg eſetzten Abtretungen 
allen Einwohnern, von welchem Stan- 
de oder Nazionen ſie auch ſeyn moͤgen, 
eine Zeit von 3 Jahren bewilligt wird, 
zu rechnen von der Ratifikazion des 
gegenwärtigen Troktats, um über ihre 
während oder vor dem gegenwärtigen 
Kriege erworbenen oder beſeſſenen Guͤ⸗ 


ter eine Einrichtung zu treffen, wäh⸗ 


rend welcher Zeit von drei Jahren fie 
ihren Gottesdienſt frei aus uͤben koͤn⸗ 
nen und den Genuß ihres Eigenthums 
behalten. Eben dieſe Freiheit wird 
9 in den zuruͤckgegebenen Laͤndern 
ollen 


3 


allen benen, es ſey Einwohnern oder 
andern, zugeſtanden, welche waͤhrend 


der Zeit, daß dieſe Länder von Groß⸗ 


brittannien in Beſitz genommen wor⸗ 
den, Etabliſſements moͤchten errichtet 
haben. In Betreff der abgetretenen 
oder zurückgegebenen kaͤnder iſt man 
uͤbereingekommen, daß kein Einwohner 
derſelben unter irgend einem Vorwan⸗ 
de weder an ſeiner Perſon noch Eigen⸗ 
thum verfolgt, beunruhigt oder ge: 
ſtoͤhrt werden ſoll, und zwar wegen 
ſeines Betragens, ſeiner politiſchen 
Geſianungen oder Geneigeheit fuͤr einen 
der kontrahirenden Theile oder wegen 
irgend einer andern Urſache, es ware 
dann Schulden halber, oder. wegen 
Vergehungen, die nachdem. Traktat 
vorgefallen find, 5 — 
Artikel 14. 

Alle Sequeſier von jeder Seite, die 
auf die Fonds, Einkuͤnfte und Schul⸗ 
den, von welcher Art ſie auch ſind, 
gelegt worden, die einer der kontrahi⸗ 
renden Maͤchte, ihren Buͤrgern und 
Unterthanen gehoren, ſollen ſogleich 
nach der Unterzeichnung dieſes Defini⸗ 
tivtraktats aufgehoben werden. Die 
Entſcheidung aller Reklamazionen zwi⸗ 
ſchen Individuen der reſpektiven Na 
zionen für Schulden, Eigenthum, 
Effekten oder ſonſtige Rechte, welche 
nach den angenommenen Gebräuchen 
und dem Volkerrechte zur Zeit des 
Friedens beigebracht worden, fell zu 
den kompetenten Tribunaͤlen gewieſen 
werden, und in allen folgen Fällen 
fon in dem kande, wo die Reklama⸗ 
tionen reſpektixe geſchehen, fish. 


ei; 


zurͤͤckgegeben werden. 


1 vollkommen Recht geſchafft wer⸗ 
en. h 8 


Artikel 15. 
Die Fiſcherei au den Kuͤſten vos 


Terreneuve und den dabei gelegenen 


Inſeln und in dem Meerbuſen von 
St. Lorenz wird auf eben den Fuß 


wieder hergeſtellt wie vor dem Kriege. 


Die franzoͤſiſchen Fiſcher von Terreneu⸗ 
ve und die Einwohner der Juſel St. 
Pierre und Miquelon konnen das noͤ⸗ 
thige Holz in den Bayen von kafors 
tune und le Deſespoir im erſten Jahr 
se, von der Ratiſtkazton des gegen⸗ 


waͤrtigen Traktats an, hauen. 


Artikel 16. 

Um allen Urſachen von Klagen und 
Errkitigkeiten zuvor zu kommen, wel⸗ 
che bei Gelegenheit von den zur Ste 
gemachten Priſen ſeit der Uaterzeich⸗ 
nung der Präliminairartikel eutſtehen 
moͤchten, iſt man gegenfeitig übereins 
gekommen, daß die Schiffe und Guͤ⸗ 
ter, die in dem Kanal und in der 
Nordſee genommen ſeyn moͤchten, nach 
einer Zeit von 12 Tagen, von der 
Auswechslung der Ratifikazlonen der 
Präliminairartifel anzurechnen, ſollen 
Diefer Zeit⸗ 
punkt ſoll von einem Monat ſeyn von 
dem Kanal und der Nordſee bis an 
die kanariſchen Inſeln, ſowohl im 
Ocean als in der mittelaͤndiſch en See; 
von 2 Monaten von den kanariſchen 
Inſeln bis zur Linie, und endlich von 
5 Monaten in allen andern Theilen 
der Welt, ohne irgend eine Aus nah 


(Die gortfegung folgt.) 
In⸗ 
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Avertiſſemente. 
— — 


Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſigalizien wird mittelſt ge: 
genwärtigen Edilts öffentlich bekannt 
gemacht: daß auf Anſuchen des Rochus 
und Ignatz Grabkowski, wie auch der 
Juſtina Grabkowska gebornen Dombska, 
Mutter und Vormuͤnderin der nach dem 
Tode des Felix Grabkowski zurückge⸗ 
bliebenen minderjährigen Kinder, eine 
öffentliche Lizitazion der dem Herrn 
Ignaz Byſtezanowski eigenthümlich zu⸗ 
gehoͤrigen, im kielzer Kreiſe gelegenen, 
auf 9654 fl. ihn. 40 1/2 kr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzten Güter Dombie ſammt Zu: 
behör Baryez — zur Befriedigung der 
noch rückſtändigen Summe 13865 
pol. ſammt Jutereſſen und Gerichtsko⸗ 
ſten — bewilligt worden, und zur Ab⸗ 
haltung dieſer Lizitazion der erſte Ter⸗ 
min auf den 26ten Juni l. J. feſtgeſetzt 
worden fen. _, 

Alle Kaufluſtigen haben daher am 
gelogen Tage um 9 Uhr Vormittags 

ei dieſen k. k. Landrechten ſich einzu⸗ 
finden. 

Uibrigens ſtehet es allen frei, denen 

daran gelegen, die Verkaufsbedingun⸗ 
gen und die Schätzung dieſer Güter in 
der Landrechtsregiſtratur einzuſehen. 

Es werden auch zugleich die auf die⸗ 
fen Gütern ſichergeſſellten Glaͤubiger 
ssmohnet: daß fie, ohne eine beſondere 
Vorladung zu gewaͤrtigen, uͤber ihre 
Gerechtſamen wochen, und werden in 


| 


1 


N | 799 15 gewarnet: daß dieſenigen, bie 
i 


in dem ohbeſtimmten Termine nicht 
melden, weder an den Kaͤufer oder Ui⸗ 
bernehmer dieſer Guͤter noch an die 
Guͤter ſelbſt einen Anſpruch mehr ha⸗ 
ben, ſondern ihre Genugthuung blos 
an dem Kaufſchillinge oder am ander⸗ 
weitigen Vermögen ihres Schuldners 
nachzuſuchen haben werden. 
Gegeben Krakau den 17. Hornung 


1802. \ 1 
Joſeph von Nikorowicz. 
Joſeph von Kronenfels. 
Chraſti anski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 2 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien, wird allen, 
denen zu wiſſen daran gelegen, mittelſt 
gegenwärtigen Edikts Öffentlich bekannt 
gemacht: daß die zur Adam Rakow⸗ 
skiſchen Verlaſſenſchaftsmaſſe gehoͤrigen 
Guͤter Mniu — zur Befriedigung einer 
dem Joſeph Rakowski gerichtlich zuer⸗ 
kanuten, und durch dieſen an die Ma⸗ 
rianna Rakowska geborne Walewska 
abgetretenen Summe 3333 Dukaten 
ſammt Intereſſen — mittelſt oͤffentli⸗ 
cher Verſteigerung im Schaͤtzungspreiſe 
pr. 328993 fl. rhn. 33 1/2 kr. werden 
verkauft werde n. N 3 

Alle Kauffuſtigen haben daher am 
sten Juni J. J. bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten ſich einzufinden, wo es Jeder⸗ 
mann frei ſtehet die Schaͤtzung und die 
Lizitaztonsbedingungen in der hieſigen 
Landrechtsregiſtratur einzuſehen. 

librigens werden mittelſt dieſes Edikts 
auch die auf dieſen Gütern ſichergeſtell⸗ 
ten Gläubiger vorgeladen; auf daß fie. 
uͤber ihre Gerechtſamen wachen 1 und 

pre 
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ihre Forderungen bis zum Lizitazions⸗ 
tage anmelden, widrigen Falls ſie we⸗ 
der an den Kaͤufer oder Uibernehmer 
dieſer Güter, noch an bie Güter felbit 
einen Anſpruch mehr haben, ſondern 
ihre Genngthuung blos an dem Kauf: 
ſchillinge odet am anderweitigen Ver⸗ 
moͤgen ihres Schuldners nachzuſuchen 
haben werden. 
Krakau den 24. Hornung 1802. 
Joſeph von Rikorowiez. 
Joſeph von Kronenfels. 
Dr Chraſtianski. 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſſgalizien. 
>: Slaupenski. 3 


7 
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Won Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien, wird allen, de⸗ 
nen zu wiſſen daran gelegen, mittelſt 
gegenwartigen Edikts öffentlich bekaunt. 
gemacht: daß die im radomer Kreiſe 
gelegenen, zur Konſtautin Jankowski⸗ 
ſchen Konkursmaſſe gehoͤrigen, auf 


214938 fl. pol. abgeſchaͤtzten Güter | 


Strzalkow am 26ten Juni 1802 zum 
drittenmal mittelſt öffentlicher Verſtei⸗ 
gerung werden verkauft werden. 

Alle Kaufluſtigen haben daher am 
obbeſtimmten Tage um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bei dieſen k. k. Landrechten zur 
Lizitazion ſich einzufinden; denen es 
ubrigens frei ſtehet, die Schaͤtzung und 
die Verkaufsbedingungen dieſer Guͤter 
in der Landrechtsregiſtratur einzuſehen. 
Unter einem werden auch die auf 
1 ſichergeſtellten Gläubiger 
hiermit ermahnet, auf daß ſie, ohne 
eine beſondere Vorladung zu gewärti⸗ 
en, über ihre Gerechtſamen wachen); 
ie werden zugleich gewarnet: daß jene 
die ſich in der obbeſtimmten Zeitfri 
nicht einmelden, weder an den Kaͤufer 


ine. 


gefaͤllenkammeraladmini 


dieſer Guͤter, noch an die Guͤter ſelbſt 


einen Anſpruch mehr haben werden; 
ſondern ihre Genugthuung an dem 
Kaufſckillinge, oder am anderweitigen 
Vermögen ihres Schuldners nachſuchen 
muͤſſen. 
Krakau den 16ten März 1802. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph von Kronenfels. 
Chraſtianski. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 
Slaupenski. x 


2 N 


Rachricht. 

Der Unterzeichnete hat unterm 23tem 
Hornung diefes Jahrs bei der löbl. k. 
k. weſtgaliziſchen Fr und Siegel⸗ 

| razibn einge: 
föiten Kaſſeſchein Zahl 143 pr. 5a. fl. 
rhn. am 24ten eben deſſelben Monats 
mittelſt der Poſt an den Beſtimmungs⸗ 
ort Wien abgeſendet. Bekanntlich iſt 
an eben dieſem Tage die Drdinärepoft zwi⸗ 
ſchen Kalvarie und Wadowize ausge⸗ 
raubt worden, ſomit auch dieſer Kaſſe⸗ 
ſchein in die Hände der Rauber gekom⸗ 
men. Es wird demnach jeder Beſſtzer 
deffen aufgefordert, das vermeintliche 
Eigenthumsrecht in der geſetzlich vor⸗ 
9 Zeitfriſt geltend zu ma⸗ 

en f 


Krakau am 12. April 1802. 
Anton Joſeph Freydorffer 
Gubernialſekretaͤr u. Protokollsdirektor. 
* > 


— — 
Nachricht. 


Die von mir im vorigen Jahre unter⸗ 
nommene Kraͤuterkuranſtalt hat mich 
“ * von ‘ 


= 279 — \ 
von der bereits allgemein anerkannten mögen, fich laͤngſtens bis Ende Mai l. 
Wahrheit noch mehr überzeugt, daß J. bei dieſer k. k. Staatsguͤteradmini⸗ 
die nach vernuͤnftigen Grundſaͤtzen ge: ede geziemend anmelden, i 
brauchten Kraͤuterſaͤfte die wirkſamſſen Von der k. k. weſtgaliziſchen Staats. 
Mittel find, die verſchiedenen lang⸗ guͤteradminiſtrazion. 
wierigen und hartnäckigen Krankheiten Krakau den Sten April 102. 
(die in meiner vorjährigen diesfaͤlligen v. Saydelly, 
Ankündigung näher angezeugt worden Sekretär. 2 
ſind) zu heben. Daher entſchloß ich 
mich fir das Wohl der leidenden 
Menſchheit auch heuer dieſe Kraͤuter⸗ 
kur mit Anfang des kuͤnftigen Monats 
Mai vorzunehmen. 25 1 7 
Wee alſo die ſich dieſer heil⸗ 
ſamen Kurart zweckmäßig bedienen 
wollen, koͤnnen ſich dieſerwegen bei 
mir in dem biſchoͤflichen Palais naͤchſt 
dem Weichſelthar Nro. 271. melden, 
wo ich jedem nach Verſchiedenheit des 
Krankheitszuſtandes auch verſchiedene 
den Krankheitsſtoff tilgende und erleich⸗ 
ternde Kräuterfäfte ordiniren werde. 
Johann Cenner, 
Philofophiz et Medicinæ Doctor‘ 
et Artis Obſtetriciæ Magiſter. 3 


—— ——— 9 . —— 
A u kundig ung. 

Es wird hiemit zu Jedermanns Wil, 
ſenſchaft bekannt rd 
pinazion der in dem konskier Kreife .ge- 

legenen Stadt Opoezno am ꝛ2ten April 
d. J. auf dem dortigen Rathhauſe Ver⸗ 
ſteigerungsweiſe auf 1 Jahr und 6 Mo⸗ 
nate, namlich vom ten Mai d. J. 
bis letzten Oktober 1803 in Pacht ger 

geben werden wird. Das Präzium 
fiſei bei dieſer Verſteigerung iſt mit 

1020. fl. rhn. jährlich angenommen 
worden, und haben ſich ſonach die 
4 Pachtluſtigen an dem obenbeſtimmten 
Tage und Orte mit dem roten Theile 
dieſes Praͤzii fiſei als dem noͤthigen 
Reugelde verſehen einzufinden, wo 
ihnen ſodann vor der Lizitazion die naͤ⸗ 
hern Pachtbedingniſſe werden bekannt 
gemacht werden. 

Kouskie den zken März 192. 
In Abweſenheit des Herrn Kreishaupt⸗ 

manns N 


Wee 


An kuͤn digung. 


Vom 24ten Juni l. J. wird auf der 
Staatsherrſchaft Kunow ein Verwal⸗ 
ter, Kontrolor und Amtfchteiber ange⸗ 
ſtellt, bei dieſer Gelegenheit zweifels⸗ 


ohne die Rentmeiſtersſtelle zu Suche: Weyrother. 1 
dniow, Kontrolorsſtelle zu Lypniak, 5 | ; 
und Amtichreiberspoſten daſel bſt in Er⸗ — — — ie 


ledigung kommen. DR 

Diefes wird anmit in der Abſicht be: 
kannt gemacht, daß die Kompetenten, 
wenn ſie der Kammeralmanipulazion, 
des Kammeralrechnungsweſen, dann 
der praktiſchen Feld.» und Viehwirth⸗ 
ſchaft vollkommen kundig ſind, endlich 
a die normalmaͤßige Kauzion vor 
ritt des Dienſtes beizubringen vers 


Angekommene Fremde in Krakau. 
| = Am 13. April. 
Der k. k. Herr Unterlieutenant Graf 

von Guͤhleis, von Herzog Albert 


Kuiraßier, wohnt auf dem Stradom 
Nro. 16. 25 1 K 
= Der 


= Yo = 


* 


Oer Herr Franz de Broa, k. k. Ober⸗ 
lientenant von Murray Infanterie, 
wohnte in der Stadt Nro. 409. am 
nämlichen Tage nach Bruͤſſel abge 


reiſt. 2 


Abgegangen. 
Am 13. April. 


Der rußiſch kaiſerl. Generalkonſul und 
Hofrath Karl von Fonton, nach 
Wien gbgereiſt. a 


Verſtorbene in Krakau und den Vor 


ſtaͤdten. 15 


Am 27. Maͤrz. 


2 Jahr 3 Monat alt, an der Ab⸗ 
jehrung, in der Stadt Nro. 652. 
Oem Tiſchlermeiſter Rudolph Lewart 


ſeine Tochter, 9 Monat alt, in der 


Stadt Nro. 218. 3 

Dem Kutſcher Urban Waligorski feine 
Tochter Antonie, 3 Jahr alt, an 
den boͤsartigen Blattern, auf dem 
Sande Nro. 172. 


Dem Kanzleidiener Leopold Weimann 
ein todtes Kind geboren, in der Stadt 


Nro. 218. b > 
Dem Herrn Franz Pietſch, k. k. Staats⸗ 
buchhaltungsakzeßiſten, ſein Sohn 


ranz, 7 Jahr alt, an der Leber⸗ 
chwindſucht, in der Stadt Nro. 83. 
Am 29. Maͤrz. 70 

Dem Knecht Jakob Kuchatzyk fein 
Sohn Franz, 6 Stunden alt, an 
Konvulſiouen, in der Stadt Nro. 


557. 

Dem Tagloͤhner Felix Papiernik ſein 
Sohn, 17 Wochen alt, an Kon⸗ 
vulſionen, auf dem Kaſimir Nro 


145. 5 f 

Der Michael Wiktorowicz, ein Bet⸗ 
telmann aus roth Promnik, 47 Jahr 
alt, an der Diſſenterie, bei den 


5 Is barmherzigen Bruͤdern in der Stadt 
Oem Tiſchlermeiſter Stelzik ſein Sohn 


Nro. 469. ; 
i Am 30. Marz. a 

Die Verkaͤuferin Agniſzka Felixowa, 
70 Jahr alt, an der Lungenſucht, 
in der Stadt Nro. 534. 


Die Regina Kraſzkowska, Muſikanten ⸗ 


wittib, 74 Jahr alt, an der Leber⸗ 
ſchwindſucht, auf dem Sande Nro. 
208. f 


Krakauer Marktpreiſe 
vom ı3ten April 1802. 
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